
Niederschrift 
 

zur Mitgliederversammlung  

der Tennisabteilung der TuS Wettbergen.  

Zeit:  am Donnerstag,   den 22.11.2007 

Ort:   Sportpark-Restaurant 

 

TOP 1  Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Mark Hartmann begrüßte um 19:18 Uhr die Mitglieder der Tennisabteilung 

und den Vorsitzenden der TuS Gerd Hagemann. 55 Mitglieder waren er-
schienen. Gerd Hagemann formulierte ein kurzes Grußwort, in dem er die 

gute Zusammenarbeit mit dem engagierten Vorstand der Tennisabteilung 
hervorhob und der Versammlung einen guten und erfolgreichen Verlauf 

wünschte.  

TOP 2 Bericht der Abteilungsleitung 

Anhand einer Präsentation1 erläuterte Philip von Grolman die für eine Er-

weiterung der Tennisanlage vorliegenden Gründe. Verstärkte Aktivitäten 
im Jugendbereich sind festzustellen. 4 gemeldeten Mannschaften in den 

Sommer-Punktspielrunden (2005) werden 13 Teams im Jahr 2008        
gegenüber stehen. 2007 standen 86 Jugendliche im Training, 2003 waren 

das noch 39. Eine Bindung der Jugendlichen an den Verein ist nur über 
Trainingsangebote möglich.  

Im Jedermann-/Erwachsenenbereich ist ebenfalls eine aufsteigende Ten-
denz erkennbar. Die Veränderung von 8 auf 13 Mannschaften im Punkt-

spielbetrieb führt zu gewissen Engpässen, die Nachfrage nach Training 
steigt. Der Mitgliederbestand ist inzwischen wieder stabil, die Mitglieder 

sind jedoch aktiver geworden. 65% der Mitglieder sind im Training oder in 
Mannschaften aktiv. 98 Mitglieder der Tennisabteilung sind seit 2005 neu 

zu uns gekommen, das ist etwa ein Drittel der Mitgliederschaft. Es gibt 

auch Zeiträume, in denen die Anlage nicht voll ausgelastet ist, es sind 
aber auch die 2 Hartplätze aus dem Betrieb genommen worden. 

Philip erläuterte die Optionen für die Erweiterung und stellte dabei auch 
die ermittelten voraussichtlichen Kosten und die zusätzlichen Betriebskos-

ten dar. Variante A, die Erweiterung um 1 Platz erfordert ca. 30.000 € In-
vestitionen, Variante B, der Bau von 2 neuen Plätzen kostet ca. 49.000 €, 

so dass 7.000 € durch freiwillige Zuwendungen aufgebracht werden müs-
sen, wenn die Entnahme aus der Rücklage begrenzt wird. Nach einer 

Faustregel reicht ein Platz für ca. 50 Tennisspieler, so dass 6 nutzbare 
Plätze ausreichen könnten. Der Bau von 2 Plätzen würde das Risiko bein-

halten, dass eine Erhöhung der Beiträge nicht ausgeschlossen werden 
kann, weil wegen der erhöhten Betriebskosten auf Dauer ein höher Etat 

erforderlich würde. Die Lage neuer Plätze wäre hinter den Plätzen 4 und 5 
                                                           
1
 Die im Internet zum DOWNLOAD zur Verfügung gestellte Version dieser Präsentation enthält den am Ende 

der Mitgliederversammlung zur Abstimmung gestellten Beschlussvorschlag. 
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in südlicher Richtung. Die Plätze könnten, wenn alles klappt, zu Beginn 

der Freiluftsaison 2008 zur Verfügung stehen. 

In der folgenden Diskussion wurden viele Einzelaspekte angesprochen, 

zum Beispiel die Zuwegung, Feuchtigkeit und Verschattung in der Nähe 

des Waldes und die Notwendigkeit, für unvorhersehbare Ereignisse eine 
Rücklage zu behalten. Das Meinungsbild entwickelte sich in die Richtung, 

dass viele Mitglieder 2 zusätzliche Plätzen favorisierten und dass der Vor-
stand ermuntert wurde, vorhandene Reserven auszuschöpfen und eine 

moderate Beitragserhöhung zu einem späteren Zeitpunkt in Kauf zu neh-
men.  

TOP 3  Beschlussfassung 

Nach einer Pause ging es um 20:40 Uhr zur Abstimmung. Nach kurzer 

Aussprache wurden den inzwischen anwesenden 59 Mitgliedern folgende 
Vorschläge zur Abstimmung gestellt:  

 

1.  Die AL bittet die MV folgendes zu beschließen: 

“Die Tennisanlage soll erweitert werden.“ 

 

2.  Die AL bittet die MV wie folgt abzustimmen. 

a) „Es wird ein Platz gebaut.“ 

b) „Es werden 2 Plätze gebaut“ 

 

 

Zunächst wurde über den Beschlussvorschlag zu 1. abgestimmt.  
57 Mitglieder stimmten dafür bei 1 Gegenstimme und 1 Enthal-

tung. 
 

 
Die Abstimmung über den weiter gehenden Beschlussvorschlag zu 

2 b) ergab: dafür 57 Stimmen, 2 Gegenstimmen. 
 

 
TOP 4 Klönen bei Wein, Bier, Wasser und Landjägern 

 

wurde durchgeführt. 
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